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7.EGGER Schichtstoff mit farbigem Kern 

EGGER bietet verschiedene Uni Dekore als Schichtstoff mit farbigem Kern an, diese Schichtstoffe werden auch als „durchgefärbt“ oder 

„Schichtstoff mit Farbkern“ bezeichnet. Neben den verwendeten Papieren und Harzen unterscheidet sich dieser Schichtstoff in seinen 

Produkteigenschaften von Schichtstoff mit braunem Kern. 

Für die Verarbeitung von Schichtstoff mit farbigem Kern gelten im Wesentlichen die vorangegangenen Verarbeitungshinweise, es sind 

jedoch nachfolgende Besonderheiten zu beachten.  

7.1 MATERIALBESCHREIBUNG/ANWENDUNGSTECHNISCHE HINWEISE 

Bei dem Schichtstoff mit farbigem Kern liegt der Schwerpunkt in der Möglichkeit, farblich durchgängige Anwendungen zu realisieren und 

speziell die Schichtstoffkante als Designlösung zu betonen. EGGER Schichtstoff mit farbigem Kern ist mehrlagig aufgebaut und besteht aus 

imprägnierten Dekorpapieren, womit die durchgefärbte Optik erreicht wird. 

Nach EN 438-9 wird EGGER Schichtstoff mit farbigem Kern als Schichtstoff BTS (Coloured core laminate, thin Laminate, standard grade) 

klassifiziert. Dies bedeutet, dass horizontale Anwendungen jedoch ohne Postforming möglich sind. 

7.2 ZUSCHNITT 

Durch den Einsatz der speziellen Kunstharze wird die Flexibilität der Schichtstoffausführung Schichtstoff mit farbigem Kern gemindert. 

Diese Produkteigenschaft ist bei den einzelnen Verarbeitungsschritten wie beispielsweise sägen, fräsen, bohren etc. zu berücksichtigen. 

D.h. der Einsatz von scharfen hartmetall- oder diamantbestückten Sägeblättern, sowie eine angepasste Vorschubgeschwindigkeit ist zu 

beachten.  

Für ein gutes Schnittergebnis sind verschiedene Faktoren, wie Dekorseite nach oben, richtiger Sägeblattüberstand, 

Vorschubgeschwindigkeit, Zahnform, Zahnteilung, Drehzahl und Schnittgeschwindigkeit verantwortlich. Zahnformen wie Duplovitzahn mit 

hohler Zahnbrust oder Trapezzahn haben sich bewährt (siehe Abbildung 6). Beispiel: Tischkreissäge 

� Zähneanzahl:  ca. 50 – 60 Stück 

� Schnittgeschwindigkeit: ca. 40 –  60 m/sec.  

� Drehzahl:  ca. 3.000 –  4.000 U/min. 

� Vorschub:  ca. 5 –  10 m/min (Handvorschub) 

7.3 VERKLEBUNG 

Die Steifigkeit von Schichtstoff mit farbigem Kern sowie die Notwendigkeit, dass sich aus optischen Gründen die Klebstofffuge nicht 

abzeichnen sollte, erfordern eine besondere Auswahl der Klebstoffe. Es empfiehlt sich daher grundsätzlich, den speziellen Anwendungsfall 

mit dem Klebstofflieferanten abzustimmen. Im Allgemeinen wird Schichtstoff mit farbigem Kern auf Spanplatten geklebt, die aufgrund ihrer 

Homogenität ein gutes Trägermaterial sind. Eine plane und spannungsfreie Trägerplatte ist für die weitere Verarbeitung von Schichtstoff 

mit farbigem Kern eine Grundvoraussetzung. Zu beachten ist, dass Tischler- und Furnierplatten nicht zu verwenden sind. Um 

dimensionsstabile Elemente zu erzielen, ist es unter allen Umständen erforderlich, auf Vorder- und Rückseite das exakt gleiche Produkt – 

Schichtstoff mit farbigem Kern – aufzubringen. Darüber hinaus muss unbedingt die Herstellrichtung (Schliffrichtung Rückseite) auf Vorder- 

und Rückseite identisch sein. Um eine möglichst spannungsfreie Verklebung zu erreichen, empfiehlt es sich die Elemente ausschließlich 

kalt zu verpressen. Für die Verklebung sollten bevorzugt thermoplastische Klebsysteme wie PVAc-Kleber verwendet werden. Empfohlener 

Klebstoffauftrag: 120 – 150 g/m².  

Bitte beachten Sie die Angaben der Maschinen- und Klebstofflieferanten. 
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8. EGGER Schichtstoff mit Schutzfolie 

Für die Verarbeitung von Schichtstoff mit Schutzfolie gelten im Wesentlichen die vorangegangenen Verarbeitungshinweise, es sind jedoch 

nachfolgende Besonderheiten zu beachten.  

8.1 LAGERUNG 

Bitte beachten Sie die Hinweise unter 3. Transport, Lagerung und Handhabung. Die Verwendung einer Schutzplatte von mindestens 

gleichem Format verbessert nicht nur die Planlage, sondern verlängert auch die UV–Beständigkeit der Schutzfolie. 

Die abziehbare Schutzfolie muss spätestens 12 Monate nach Produktion der Schichtstoffe entfernt werden, da anderenfalls Kleberreste 

auf der Oberfläche verbleiben können.  

8.2 VERARBEITUNG 

Die Temperaturbeständigkeit der Schutzfolie liegt bei ca. 70°C. Daher sind folgende Pressparameter zu beachten: 

� maximale Presstemperatur 70°C bei 3 Minuten Presszeit 

� Pressdruck 3,5 kg/cm² 

Bedingt durch die geringe Wärmebeständigkeit der Folien ist die Verwendung für Postformingverfahren nicht möglich. 

8.3 RECYCLING / ENTSORGUNG 

Die verwendete Schutzfolie ist recyclingfähig. Sofern eine Wiederverwertung nicht möglich ist, kann die Schutzfolie schadlos in einer 

Hausmüllverbrennungsanlage entsorgt werden. 

9. Thermische Eigenschaften  

Der Einsatz von Schichstoffverbundelementen unter besonderen Temperatur- und Feuchtigkeitsbedingungen erfordert eine sorgfältige 

Auswahl der eingesetzten Komponenten. Auch Trägermaterial, Klebstoff und Verarbeitung müssen entsprechend angepasst werden.   

Bitte beachten Sie hierzu besonders die Hinweise unter 4.4 Verklebung und 6. Allgemeine Verarbeitungshinweise! 

9.1 TROCKENE HITZE 

Kurzzeitig kann EGGER Schichtstoff Oberflächentemperaturen von bis zu 180°C ausgesetzt werden, ohne dass sich die Oberfläche oder die 

Farbe verändert, trotzdem kann es in wenigen Fällen unter diesen extremen Bedingungen zur Verschlechterung des Glanzes kommen. 

Längere Wärmeeinwirkungen oder höhere Temperaturen ziehen Oberflächenbeschädigungen nach sich. Deshalb ist das Abstellen von 

heißem Kochgeschirr wie z.B. Töpfe, Pfannen etc. direkt vom Kochfeld oder Backofen auf die Schichtstoffoberfläche zu vermeiden. 

Wird der Schichtstoff für längere Zeit (bis zu 8 Stunden) zum Beispiel in der Nähe von Kochfeldern oder Öfen, einer erhöhten Temperatur 

ausgesetzt darf diese 100°C nicht überschreiten. Für Anwendungen mit andauernder Wärmeeinwirkung sind Temperaturen bis zu 60°C 

zulässig. Stauende Wärme muss auf jeden Fall vermieden werden. 

9.2 WASSERDAMPF 

Wasserdampf und kochendes Wasser verursachen bei kurzzeitiger Einwirkung keine Veränderungen. Erst bei längerer Einwirkung verändert 

sich der Glanzgrad oder die Farbe. Eine ausreichende Be- und Entlüftung ist wichtig damit die Flächen nach der Einwirkung von 

Feuchtigkeit wieder vollständig abtrocknen können. Schichtstoffe dürfen keiner stauenden Nässe ausgesetzt werden. 
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9.3 KÄLTE 

Sehr trockene kalte Umgebungen sind unproblematisch für EGGER Schichtstoffe. Allerdings ist die Stoßempfindlichkeit größer als unter 

normalen klimatischen Bedingungen.  

10. Reinigungs- und Gebrauchsempfehlung  

Aufgrund ihrer widerstandsfähigen, hygienischen und dichten Schichtstoffoberfläche benötigen EGGER Schichtstoffe keine besondere 

Pflege. Grundsätzlich sollten Verschmutzungen oder verschüttete Substanzen wie Tee, Kaffee, Wein etc. direkt beseitigt werden, da eine 

längere Einwirkzeit den Reinigungsaufwand erhöht. Bei einer notwendigen Reinigung sind schonende Mittel zu verwenden. Insbesondere 

dürfen die Reinigungsmittel keine scheuernden Bestandteile enthalten, da derartige Mittel Glanzgradveränderungen und Kratzer 

verursachen. Da jegliche Arten von Verschmutzungen, von leichter, frischer bis starker, hartnäckiger, verursacht durch verschiedenste 

Substanzen möglich sind, ist die richtige Reinigung wichtig. 

Im täglichen Gebrauch sollten folgende Hinweise beachtet werden: 

Das Ablegen von brennenden Zigaretten auf Schichtstoffoberflächen führt zu Oberflächenbeschädigungen. 

Verwenden Sie stets einen Aschenbecher. 

 

Generell sollten Schichtstoffoberflächen nicht als Schnittfläche benutzt werden, da Messerschnitte auch auf 

widerstandsfähigem Schichtstoff Schnittspuren hinterlassen. Verwenden Sie immer ein Schneidbrett. 

 

Das Abstellen von heißem Kochgeschirr wie z.B. Töpfe, Pfannen etc. direkt vom Kochfeld oder Backofen auf die Schichtstoff-

oberfläche ist zu vermeiden, da je nach Wärmeeinwirkung eine Glanzgradveränderung oder Oberflächenbeschädigung auftreten 

kann. Verwenden Sie stets einen Hitzeschutz. 

 

Verschüttete Flüssigkeiten sollten immer direkt aufgenommen bzw. entfernt werden, da eine längere Einwirkzeit von bestimmten 

Substanzen Glanzgradveränderungen auf Schichtstoffoberflächen hervorrufen kann. Speziell in Bereichen von Ausschnitten und 

Verbindungen sind verschüttete Flüssigkeiten konsequent und rasch aufzuwischen.  

 
Diese Empfehlungen gelten besonders für matte Schichtstoffoberflächen, die durch ihre Optik und Haptik bestechen, jedoch 

Gebrauchsspuren verstärkt erscheinen lassen. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den nachfolgend aufgeführten Merkblättern: 

� EGGER Schichtstoffe mit der Oberflächenstruktur ST9 Perfect Matt 

� EGGER Schichtstoff mit der Oberflächenstruktur ST30 Gloss Finish 

� Reinigungs- und Gebrauchsempfehlung EGGER Schichtstoffe 

� Chemikalienbeständigkeit EGGER Schichtstoffe 

� EGGER Schichtstoffe mit Perlmuttdekore 

� EGGER Schichtstoffe von der Rolle 
 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Verarbeitungshinweise wurden nach bestem Wissen mit besonderer Sorgfalt erstellt. Die Angaben beruhen auf Praxiserfahrungen sowie eigenen Versuchen und entsprechen 

unserem heutigen Kenntnisstand. Sie dienen als Information und beinhalten keine Zusicherung von Produkteigenschaften oder Eignung für bestimmte Verwendungszwecke. Für 

Druckfehler, Normfehler und Irrtümer kann keine Gewähr übernommen werden. Zudem können aus der kontinuierlichen Weiterentwicklung von EGGER Schichtstoffen sowie aus 

Änderungen an Normen sowie Dokumenten des öffentlichen Rechtes technische Änderungen resultieren. Daher kann der Inhalt dieser Verarbeitungshinweise weder als 

Gebrauchsanweisung noch als rechtsverbindliche Grundlage dienen. Es gelten grundsätzlich unsere Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen. 


